
Stadtverwaltung
Kirchplatz 4
Tel. (0 91 71) 8 48-0
E-Mail: info@stadt-roth.de
Mo.–Fr. 7–12 Uhr
Di. und Do. 13.30–17 Uhr

Bauamt, Allee 9
Tel. (0 91 71) 8 48-0
Fax (0 91 71) 8 48-4 19 
E-Mail: bauamt@stadt-roth.de
Mo.–Fr. 7–12 Uhr
Di. und Do. 13.30–17 Uhr

Stadtwerke Roth
Sandgasse 23
Tel. (0 91 71) 97 27-0 
E-Mail: info@stadtwerke-roth.de
Mo.–Fr. 7–12 Uhr
Mo. bis Do. 13.30–15 Uhr

Tourist-Information
Hauptstraße 1
Tel. (0 91 71) 8 48-5 13 
E-Mail: tourismus@stadt-roth.de
Mo.–Fr. 9–12 Uhr und 
Mo., Di., Do. 13–16 Uhr

Jugendhaus/-büro
Neues Gäßchen 3 
Tel. (0 91 71) 8 48-8 00 
E-Mail: jh-roth@gmx.de
Di.–Do. 10–12 Uhr
Do. 15–18 Uhr

Kulturfabrik
Stieberstraße 7
Tel. (0 91 71) 84 87 62
Fax (0 91 71) 84 87 50 
E-Mail: kulturfabrik@stadt-roth.de
Mo.–Fr. 9–12.30, 13.30–17, freitags bis 15 Uhr

+ + +  N e u e  E i n k a u f s w e g w e i s e r  + + +  B u n t e s  K u l t u r p r o g r a m m  + + +
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 1. Dezember 2011

Termine im Dezember 2011
Do. 01.12.11 16.00 Uhr  Umweltausschuss, danach Bauausschuss
Di. 06.12.11 17.30 Uhr  Haupt- und Finanzausschuss
Fr.  09.12.11 19.30 Uhr Bürgerversammlung Roth, Stadthalle
Di. 13.12.11 17.30 Uhr Stadtratssitzung
Mi. 14.12.11 17.30 Uhr Jugend- u. Sportausschuss

Änderungen vorbehalten

Umzug mit Christkind und Nikolaus
„Komm wir wollen Laterne 

laufen...“ heißt es in einem al-
ten Kinderlied. Am Samstag,  
3. Dezember, sind alle großen 
und kleinen Besucher des Ro-
ther Christkindlesmarktes mit 
ihren Laternen sehr herzlich 
eingeladen, mit dem Bischof 
Nikolaus, den Engelchen, den 
Nikoläusen und dem Christ-
kind durch die weihnachtliche 
Rother Altstadt zu ziehen. Be-
gleitet wird die Himmelsschar 
vom Ersten Bürgermeister 
Ralph Edelhäußer und der 
Freikirche Ecclesia. Treffpunkt 
ist im Schlosshof von Schloss 
Ratibor um 16 Uhr. Über 
den heimeligen Kugelbühl-
platz geht es dann zur Evan-
gelischen Kirche, an der der 
Bischof Nikolaus einige Worte 
an die Erwachsenen richtet. 
Anschließend ziehen die Kin-
der weiter über den festlich 
geschmückten Marktplatz zur 
Krippe. Dort wird das Christ-
kind eine Geschichte vorlesen 
und die Nikoläuse verteilen 
Geschenke an die kleinen Be-
sucher.

 Zum Bummeln durch die 
liebevoll dekorierten 27 Holz-
buden lädt der Christkindles-
markt am Samstag, 3. Dezem-
ber, von 10 bis 20 Uhr und am 
Sonntag, 4. Dezember, von 12 
bis 20 Uhr ein. Ein Höhepunkt  
beim stündlich wechselnden 
Rahmenprogramm auf der

Bühne ist auch in diesem Jahr 
wieder das Weihnachtskon-
zert der Stadtjugendkapelle 
am Samstag in der Evange-
lischen Kirche um 19.30 Uhr.

Warme Überraschung
Auf Entdeckungsreise durch 

die Stadt Roth lädt die Tourist-
Information am Sonntag, 4. 
Dezember, ein. Treffpunkt ist 

um 15 Uhr im Schlosshof von 
Schloss Ratibor. Unter der 
Leitung einer Gästeführerin 
geht es zu den Sehenswürdig-
keiten der Innenstadt und zu 
den einzelnen Krippen in den 
Schaufenstern. Zum Schluss 
erwartet die Teilnehmer ein 
leckeres Getränk am Rother 
Christkindlesmarkt am Stand 
des „Freundeskreis Roter 

Schwan“.  Die Gebühr für die-
sen Rundgang beträgt drei Eu-
ro inklusive einer wärmenden 
Flüssigkeit. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Nähere 
Auskünfte bei der Tourist-Infor-
mation im Schloss Ratibor, Te-
lefon: 09171/848513 oder 
per E-Mail unter: tourismus@
stadt-roth.de

Das Christkind, Bischof Nikolaus und etliche „Hilfsnikoläuse“ laden zum Laternenum-
zug ein.  Foto: privat

Festivalstimmung
Im Dezember kann man in 

der Rother Kulturfabrik musi-
kalisch rund um den Globus 
reisen, über Geld lachen, 
sich in Poesie verlieren und 
der vorweihnachtlichen Hek-
tik für einen Nachmittag ent-
fliehen. 

In den Bergen von Kentu-
cky und Tennessee hat alles 
angefangen, am 7. Dezem-
ber hängt auch in Roth ab 20 
Uhr der Himmel voller Geigen 
– und Banjos. Dann präsen-
tiert die Kulturfabrik zum er-
sten Mal die Musik, die zum 
Kultstatus des Coen-Films „O 
Brother where art thou?“ bei-
trug: Zu Bluegrass- und Ame-
ricana-Klängen erlebt darin 
George Clooney als Ulysses 
Everett McGill seine persön-
liche Odyssee in Mississippi 
im Jahre 1937. Immer mehr 
Künstler, wie Bruce Spring-
steen, Pete Seeger oder 
Alison Krauss, haben in den 
letzten Jahren diese virtuo-
se amerikanische Folkmusic 
wieder für sich entdeckt. Auf 
der Kulturfabrikbühne zeigen 
nun drei junge amerikanische 
Bands beim „Festival of Blue-
grass and Americana Music 
– Bluegrass Jamboree!” die 
Zukunft des Bluegrass. 

Harfenzauber
Seit 25 Jahren vereint das 

Klangwelten-Festival Klänge 
rund um den Globus. Zum 
großen Jubiläum am 16. 

Dezember hat Harfenzau-
berer Rüdiger Oppermann 
eine internationale Crème 
de la Crème der Weltmusik 
zusammengeführt (20 Uhr). 

Zum Abschluss des 7. 
Rother Kabarettherbstes 
am 9. Dezember ruft Chin 
Meyer freudig „Der Jubel 
rollt!“ – doch eigentlich ist 
Geld sein großes Thema. 
Der Hamburger Kabarettist 
und Kleinanleger plaudert 
erstmalig in der Kulturfabrik 
aus dem „Tagebuch eines (S)
Teuerfahnders“ (20 Uhr). Bei 
der dritten Auflage des Ro-
ther Poetry Slams am 13. 
Dezember kann es lustig, 
skurril und schwärmerisch 
zugehen – wortgewandt sind 
die modernen Poeten alle-
samt (19.30 Uhr). 

Um die Zeit bis zur Besche-
rung unterm Christbaum ein 
wenig zu verkürzen und um 
der vorweihnachtlichen Hek-
tik für einem Nachmittag zu 
entfliehen, zeigt die Kulturfa-
brik traditionell eine Woche 
vor Heiligabend eine Musical-
produktion für die ganze Fa-
milie und verabschiedet sich 
damit in die Winterferien. 
Heuer warten „Schneewitt-
chen und die sieben Zwerge“ 
(Musikbühne Mannheim) am 
17. Dezember um 15 Uhr 
auf alle Märchen- und Musi-
cal-Fans ab 6 Jahre.

Einkaufswegweiser
verbindet Plätze

Vier Info-Stelen zum Thema 
„Einkaufen in Roth“ verbin-
den den Kugelbühlplatz, den 
Marktplatz und die Rothmühl-
passagen. Die dreiseitigen 
Infotafeln geben an den jewei-
ligen Plätzen Auskunft über 
das Angebot vor Ort und ver-
weisen auch auf die anderen 
Plätze.

Ursprünglich geplant,  um 
in den Rothmühlpassagen auf 
die weiteren Einkaufsmöglich-
keiten hinzuweisen, wurde 
bei der Erstellung des „Städ-
tebaulichen Entwicklungskon-
zeptes“ in der Arbeitsgruppe 
Innenstadthandel und –gas-
tronomie angeregt, alle Plätze 
miteinander zu verknüpfen. 
Kunden können sich so einen 
Überblick über die 100 auf-
geführten Einzelhändler und 
Gastonomen in der Rother In-
nenstadt verschaffen.

Informativ
Anhand von Plänen der ein-

zelnen Plätze und einer Aufli-
stung der dort befindlichen 
Geschäfte ist so unter Feder-
führung des Bauamtes eine 
informative Übersicht des Ro-
ther Handels in der Innenstadt 
entstanden, der die Rothmühl-
passage, die Valentinpassage, 
den Marktplatz mit Hauptstra-
ße und den Kugelbühlplatz um-
fasst. 

Im Rahmen des Programms 
Stadtumbau West werden die 
Info-Stelen durch die Regie-
rung von Mittelfranken geför-
dert. Die verbleibenden Ko-
sten teilten sich die Stadt Roth 
und die Rothmühl-Passagen 
GmbH & Co. KG.

Günstig 
Parken

Ende November wurden die 
vier Parkautomaten in der Ro-
ther Innenstadt umgerüstet. 
Nun können die Bürger einen 
gebührenfreien Parkschein für 
20 Minuten lösen.  Damit er-
möglicht es die Stadt Roth, 
dass im Stadtzentrum eine kun-
denfreundliche kostenlose Kurz-
parkzeit möglich ist. Dies soll 
ein kleiner Beitrag zur weiteren 
Attraktivitätssteigerung der Ro-
ther Innenstadt sein.

Wer wirklich nur schnell zum 
Bäcker oder in die Apotheke 
möchte um etwas abzuholen, 
braucht jetzt nur auf die grüne 
Taste zu drücken und erhält ei-
nen Parkschein, der 20 Minuten 
gültig ist.

Darüber hinaus besteht die 
Möglichkeit,  wie bisher einen 
Parkschein zu lösen. Die Min-
destgebühr sind 50 Cent für 30 
Minuten. Höchstparkdauer ist 
eine Stunde. Für eine längere 
Parkdauer stehen die Parkdecks 
rund um die Rother Innenstadt 
zur Verfügung. Hier sind die er-
sten zwei Stunden kostenlos.

Rother Einzelhändler, Vertreter der Rothmühlpassagen 
und die Mitglieder des Arbeitskreises Innenstadthandel 
enthüllten zusammen mit Bürgermeister Edelhäußer die 
neuen Info-Stelen.  Foto: privat

Metal hoch drei
Das Jugendhaus Roth ruft 

zum letzten Konzert in diesem 
Jahr auf: Der 3. Dezember 
2011 ist ein Pflichttermin für 
alle Metalfans. 

Das fünfköpfige Post-Hard-
core-Gespann „A Saving Whi-
sper“ aus Weißenburg will das 
Publikum mit seinem harten 
und energievollen, aber auch 
emotionalen und melodiösen 
Sound in Bewegung bringen. 
„The Worst Case Scenario“ 
aus Nürnberg serviert den 
Zuhörern nicht nur ein hartes 
Metalcore-Brett, sondern be-
dienen sich auch geschickt  
punkiger Elemente. Mit dabei 

sind zudem die Rother Lokal-
matadore „Lack of Control“. 
Sie bekennen sich mit ihren 
aggressiven Shouts, melo-
dischen Harmonien und mark-
erschütternden Breakdowns 
zum Metalcore.

 Das Konzert findet im Ju-
gendhaus Roth, Neues Gäß-
chen 3, statt. Einlass ist um 
19 Uhr für Jugendliche ab 
14 Jahren. Abendkasse drei, 
Vorverkauf  zwei Euro im Ju-
gendhaus zu den Büro- und 
Treffzeiten. 

Weitere Informationen  un-
ter: www.jugendhaus-roth.de

Jubiläen & Ehrungen
Ende Oktober trat Georg 

Katheder aus Belmbrach in 
den Ruhestand.  Begonnen 
hat er bei der Stadt Roth 
1991 als Arbeiter in der Forst-
verwaltung bevor er 1997 in 
den städtischen Bauhof wech-
selte. Nach Beendigung der 
Altersteilzeit konnte er im 
Rahmen einer kleinen Feier-
stunde vom Ersten Bürgermei-
ster Ralph Edelhäußer in den 
Ruhestand verabschiedet wer-
den. Den besten Wünschen 
für den neuen Lebensab-
schnitt schlossen sich Stadt-
baumeister Kerckhoff und der 
stellvertretende Bauhofleiter 
Udo Baumgärtner an. Einen 
Blumenstrauß überreichte die 
neue Personalratsvorsitzende 
Ingrid Arlt.

Zu ihrem 25-jährigen Dienst-
jubiläum konnte im November 
Doris Rathfelder beglück-
wünscht werden. Zunächst 
bei der Oberfinanzdirektion 
Nürnberg tätig, wechselte sie 
1994 zur Stadt Roth und ist 
derzeit im Sozial- und Versiche-
rungsamt tätig. Bürgermei-
ster Edelhäußer überreichte 
zum Dienstjubiläum  Urkunden 
der Stadt Roth und des Frei-
staates Bayern sowie ein klei-
nen Geschenkkorb an die Jubi-
larin. Roland Hitschfel - Leiter 
des Ordnungsamtes - dankte 
für die hervorragende Einsatz-
bereitschaft und für die stets 
gute Mitarbeit. Den Glückwün-
schen schlossen sich auch 
Karl-Heinrich Gronauer vom 
Hauptamt und  Personalrats-
vorsitzende Ingrid Arlt an.


